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DER JAPANISCHE HOLZSCHNITT
Von P. Leemann-van Elck.

(Fortsetzung)

Einige Jahrzehnte nach der Buchillustration entstanden auch

Einzelblätter, Einblattdrucke mit den Bildnissen schöner Frauen

und insbesondere Darstellungen von bekannten historischen Figuren.

Je mehr sich der Holzschnitt zur selbständigen Kunstgattung
entwickelte, desto strenger wurde sein aus der Technik der
Holzstöcke geborene Stil. Es entstand eine gewisse Manier der Linie
und Färbung, ein Uebergang vom Naturalistischen ins Symbolische,

eine Stilisierung. Das „Sehen wollen" ist in der ganzen östlichen

Kunst massgebend. Der japanische Realismus ist durch Gesetze

der Aesthetik gebunden. Der Aberwille des Japaners gegen die

Darstellung der Linearperspektive, des Schattens und der Nuancierung

des Lichtes beruht auf der Ehrfurcht vor der Stil-Tradition.
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